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Vorwort der Herausgeber

Otto Kienzle hat die Produktionstechnik im In- und Ausland nachhaltig be-
einflusst. Seine grundlegenden Arbeiten auf den Gebieten der Fertigungs-
technik, der Längenmesstechnik und des Austauschbaus, der Normung, der 
Umformtechnik und angewandten Plastomechanik sowie des Werkzeugma-
schinenbaus haben die wissenschaftliche Durchdringung weiter Teile der 
Produktionswissenschaft geprägt und die industrielle Anwendung wesent-
lich befördert. Die national und international starke Stellung der Produkti-
onswissenschaft an der Technischen Universität Berlin und der Leibniz Uni-
versität Hannover geht nicht zuletzt auf Otto Kienzle zurück. 

Das wissenschaftliche Werk Otto Kienzles wurde bisher nicht systematisch 
aufgearbeitet. Zwar gibt es zahlreiche Veröffentlichungen unterschiedlicher 
Qualität über Einzelaspekte seiner wissenschaftlichen Arbeit, eine Gesamt-
darstellung zu Leben und Werk von Otto Kienzle lag bisher jedoch nicht 
vor. Die Herausgeber hielten es daher aus übergeordneten wissenschaftsge-
schichtlichen Gründen für notwendig, das Werk von Otto Kienzle, dieses 
Wissenschaftlers und Wegbereiters der modernen Produktionswissenschaft, 
zu würdigen.

Die Herausgeber sahen einen besonderen Reiz darin, das wissenschaftliche 
Arbeiten Otto Kienzles vor dem geschichtlichen Hintergrund gänzlich unter-
schiedlicher gesellschaftlicher Randbedingungen historisch-wissenschaftlich 
zu analysieren. Wir sind erfreut, Frau Dr. Rita Seidel gewonnen zu haben, die 
sich dieser Aufgabe mit großem Engagement und hoher Kompetenz gewid-
met hat. Sie hat mit ihrer gründlichen Arbeitsweise einen aufschlussreichen 
Beitrag zur Geschichte der fertigungstechnischen Forschung in politisch be-
wegten Zeiten geschrieben. 

Das aufwendige Recherchieren der Quellen, das Analysieren und Bewer-
ten sowie Entwickeln eines Gesamtbildes des wissenschaftlichen Werkes 
Otto Kienzles hat mehr als zwei Jahre harte Arbeit in Anspruch genommen. 
Dies zu leisten, wäre ohne die großzügige Förderung durch die Volkswagen- 
Stiftung nicht möglich gewesen. Ihr, besonders Frau Dr. Willms-Hoff und 
Herrn Dr. Dettenwanger, haben wir zu danken für das Vertrauen, das sie in 
uns gesetzt haben. 

Berlin und Hannover im Juli 2013  Günter Spur
      Hans Kurt Tönshoff
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Einleitung 1  

Einleitung

Thema dieser Arbeit ist das wissenschaftliche Werk und Leben von Otto  
Kienzle. Der Leser wird konfrontiert mit der Welt des deutschen Hochschul-
lehrers Otto Kienzle, dem Ingenieur, Systematiker der Fertigungstechnik und 
Wegbereiter der modernen Produktionswissenschaft. Kienzle soll gezeigt 
werden als ein Beispiel für den Typ eines wissenschaftlichen Ingenieurs mit 
seinen Stärken und Schwächen, Kontinuitäten und Brüchen.

im Spannungsfeld des 20sten Jahrhunderts. Sein wissenschaftliches Schaf-
fen umspannt die Zeit vom Ersten Weltkrieg über die Weimarer Republik 

-
onstechnik wie Fließ -

-
onalen und internationalen Ausschüssen insbesondere der Normung sowie 
intensive Zusammenarbeit mit der Industrie zeigen ihn stets an den Brenn-
punkten der Zeit.

Als Hochschullehrer beschäftigte er sich eingehend mit Fragen der Inge-
nieursausbildung und leitete seine Studenten zum Hinausschauen über die 
engeren Grenzen des Fachgebiets an. Die Fähigkeit, Präzision im Detail mit 
umfassendem Denken zu verbinden, charakterisiert seine Persönlichkeit. 
Systematisieren ist Kern seiner wissenschaftlichen Arbeit. Ausgeprägtes 
Sprachbewusstsein, klare Wortbegriffe und einprägsame Formulierungen 
kennzeichnen seine Veröffentlichungen. Sein Tätigkeitsfeld reichte von der 
Feinmechanik bis zu Schmiedemaschinen. Die Umformtechnik begründete 
er als entwicklungsfähigen Wissenschaftszweig der Fertigungstechnik. Bei 
seinen Fachkollegen galt er als einer der wenigen „Allround-Wissenschaftler“1 
seines Arbeitsgebietes.

Für die Studie über Otto Kienzle wurde ein biographisch orientierter wis-
senschaftlicher Ansatz gewählt. In der deutschen Technikgeschichtsschrei-
bung ist die Biographieforschung im Gegensatz zu anderen historischen und 

-
stitut für Feinmechanik, An den Ehrenausschuß der Technischen Hochschule in Wien, 

Gegenstand der 
Betrachtung

Methodischer  
Ansatz



2 Einleitung

sozialwissenschaftlichen Disziplinen noch immer als ein Desiderat anzuse-
hen. Trotz geringer methodischer Reflexion hat die Biographie hier dennoch 

-
schreitenden Industrialisierung viele Technikerbiographien oder Lebense-
rinnerungen, verfasst von Pionieren und Erfindern selbst; sie waren gekenn-
zeichnet von Fortschrittsgläubigkeit.2 Für einen frühen technikgeschichtlichen 
Ansatz in der Biographieschreibung ist besonders 3 zu nen-

4 Die Erfolgsgeschichte ist für diese Art der Biographien berühmter 
-

sammenhang mit den Bemühungen des Vereins Deutscher Ingenieure zur 
gesellschaftlichen Aufwertung des Ingenieurstandes.5 Die „Glorifizierung der 
Persönlichkeit“, wie sie oft genannt wurde, blieb, wie in einer Untersuchung 

-
schichtsschreibung.6

In der vorliegenden Arbeit über Otto Kienzle wird das Leben und Werk 
eines wissenschaftlichen Ingenieurs behandelt, dessen Name wahrscheinlich 
nur Insidern ein Begriff ist. Gerade hierin liegt der Reiz der Fragestellung. 
Weckten bisher doch im Allgemeinen herausragende Namen oder schillern-
de Persönlichkeiten das Interesse. Hier wird ein neuer Weg beschritten: An 
die Biographie eines bislang vermutlich nur der Fachwelt bekannten Inge-
nieurs und Hochschullehrers wird neben der notwendigen, da bisher nicht 
vorliegenden, deskriptiven Darstellung analytisch herangegangen. So wird 

-

-

5  Vgl. Ulrich Troitzsch, Die historische Funktion der Technik aus der Sicht der Geschichts-

-

Wilhelm Füßl und Stefan Ittner, in BIOS. Zeitschrift für Biographieforschung und Oral 


